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D. B r a a s c h , Potsdam

Iron suspicatus n. sp. (Ephemeroptera, Heptageniidae) 
aus Nepal und aus dem Kulu-Valley des Himalaja in Indien

Z u s a m m e n f a s s u n g  Iron suspicatus n. sp. wurde aus dem östlichen und mittleren Nepal als ein Vertreter der 
Rhithralfauna entdeckt. Es ist aus einigen Gründen sehr wahrscheinlich, dass es sich bei den von S t a u d e r  (Diss. 
1999) im Kulu-Tal des Himalaja NW -Indiens sub nom. Iron nigripilosus S in it s h e n k o v a , 1976 (Kaukasus) 
gefundenen Tieren nicht um diese, sondern um eine für die Wissenschaft neue Art handelt.

S u m m a r y  Iron suspicatus n. sp. (Ephemeroptera, Heptageniidae) from Nepal and the Indian Kulu-Valley, 
Himalaya. - Iron suspicatus n. sp. was discovered in the rhithral fauna in eastern and middle Nepal. For various 
reasons, specimens recorded from the Kooloo-Valley in the Himalayas o f  N.W. India recorded by S t a u d e r  (thes.
1999) under the name Iron nigripilosus S in it sh e n k o v a , 1976 (Caucasus) do not belong to this species but 
presumably to a species new for science.

Seit Ende der 80er Jahr des vorigen Jahrhunderts gibt 
es nur noch wenige Veröffentlichungen über neue Ar
ten der Heptageniidae (Epeorini) aus dem Himalaja. So 
gab You (1987) neben weiteren 9 neuen Heptageniidae 
einen Epeorus pinguoyuanensis aus der tibetischen 
Provinz Xizang der Wissenschaft bekannt. Zur wenig 
detaillierten Wiedergabe dieser Art fehlt leider eine 
eingehendere Darstellung der Fundumstände. Möglich, 
dass in der knappen, in chinesischem Text gehaltenen 
Arbeit noch einige Informationen enthalten sind. Sie 
sind jedoch in dieser Form nicht auswertbar. Zuletzt 
publizierte Braasch (2006) über 2 neue Arten {Epeorus 
unicornutus Braasch und Iron papillosus Braasch) aus 
dem nepalesischen Himalaja. Nach wie vor ist aber die 
Entomofauna der nördlichen Abflüsse des höchsten 
Gebirges der Erde mit Blick auf die chinesische Seite 
noch so gut wie unbekannt. Zu den meisten Erkennt
nissen über die Heptageniidae der Südabdachung des 
Himalajas verhalfen naturkundliche Reisende, wie Gil
lies (1966: NW-Indien), Rougemont (1981: NW-In- 
dien) und Sivec (1978, 1980: Nepal), aber auch Expe
ditionen wie die von Hutchinson (1932: Kaschmir, 
Ladak) und Martens (1980: Nepal), wobei einige Lü
cken in der Erfassung der Rhithralfauna des indischen 
und nepalesischen Himalaja bei den Eintagsfliegen ge
schlossen werden konnten. Dabei kann als glücklicher 
Umstand gewertet werden, dass die intensiven Bemü
hungen einiger Forscher wie die des Plecopterologen 
S ivec neben seiner Gruppe bei den Eintagsfliegen auch 
den Larven galten, so dass von dieser Seite her eine 
recht gute Kenntnis über das Auftreten verschiedener 
Artengruppen bei Iron und Epeorus entstehen konnte 
(Braasch 1980, 1981a, 1983, Traver 1939). Weiterhin 
war es möglich, einige Larvenformen nominell einzu
ordnen, die seinerzeit von den Bearbeitern zwar gut il
lustriert, jedoch taxonomisch nicht weiter aufgeklärt 
werden konnten {Epeorus unispinosus Braasch, 1980, 
Iron kapurkripalanorum  Braasch, 1983). Beschrei

bungen von Imagines haben bis dato nur ansatzweise 
stattgefunden ( K a p u r  &  K r ipa la n i 1963: Epeorus la- 
haulensis, NW-Himalaja, Indien), so dass weiterhin die 
M öglichkeit besteht, die merkmalsreichen Larven, die 
ja  jeder Bearbeiter meist zuerst in die Hand bekommt, 
entsprechend einzuordnen bzw. sie sogar zu Nachbar
faunen in Vergleich zu setzen ( B r a a sc h  1989: Thai
land, B r a a sc h  &  S o l d ä n  1984: Vietnam, N g u y e n  &  
B a e  2004: Vietnam, T o n g  &  D u d g e o n  2003: China).

In diesem Zusammenhang war ferner erfreulich, dass 
die deutsche Ernst-Ludwig-Universität Freiburg einer 
Studentin Gelegenheit bot, eine Dissertation über die 
Heptageniidae-Fauna des Kulu-Tal (Kooloo-Valley) 
und einiger Zuflüsse im westlichen Himalaja Indiens in 
den Jahren 1995-1997 zu erarbeiten. Stauder (1999) 
konnte 9 Taxa nominell erfassen, darunter die Arten 
Epeorus bispinosus Braasch, 1980, Iron martensi 
Braasch, 1981, Iron cf. montanus Brodsky, 1930, Iron 
p si  Eaton, 1885, Iron sinespinosus Braasch, 1978 
(Mittelasien !) und überraschenderweise Iron nigripilo
sus Sinitshenkova, 1976, eine bisher aus dem Kaukasus 
bekannte Art (Braasch 1979, Sinitshenkova 1976, 
Stauder 1999: Mittelasien ?). Jedoch blieb die Arbeit 
unveröffentlicht und die Autorin nicht erreichbar, so 
dass die ausgezüchteten Subimagines und Imagines 
nach wie vor unbekannt sind. Somit bestand Klärungs
bedarf, denn alle Erfahrungen besagen, dass die Ver
breitungsgebiete dieser am meisten strömungsange
passten Gattungen in viel engeren Grenzen geogra
phisch präsent sind.

Das beste Beispiel in dieser Hinsicht war der vor
genannte Epeorus psi aus dem Kooloo-Valley, der von 
dem 5000 km östlichen Taiwan noch einmal als solcher 
von U l m e r  (1912) aus S a u t e r s  Formosa-Ausbeute de
terminiert worden war. Erstere Art erwies sich als Iron 
zugehörig ( B r a a s c h  1980), wobei die unverkennbare 
psi-Zeichnung (psi =*¥, griech. Buchstabe) zur Lösung
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der Aufgabe beitrug. Die taiwanesische Art konnte von 
B r a a sc h  (1981a) als E. erratas beschrieben werden 
und wurde inzwischen auch durch Fund und Beschrei
bung der Larve von K a n g  &  Y a n g  (1994) bestätigt.

In der SivEC-Kollektion aus Nepal fanden sich nun ein
zelne Tiere einer Art, die bei flüchtigem Durchschieben 
der Iron /«/-K ohorten seinerzeit übersehen worden wa
ren und einer Art zuzurechnen sind, die mit Iron nigri- 
pilosus  vom Kaukasus eine gewisse Ähnlichkeit auf
weist. Da einige Larven das Nymphenstadium erreicht 
haben, sind sie für eine vergleichsweise Beschreibung 
geeignet. An ihren Fundorten traten sie gemeinsam mit 
Iron p si  auf. Auch im Kulu-Tal wurden nach S t a u d e r  
beide Arten angetroffen. Der Verfasser nimmt an, dass 
es sich um die Art handelt, die auch S t a u d e r  Vorgele
gen hat.

Beschreibung

Holotypus: <$■-Nymphe; N e p a l, Marsyandi-Tal, Thang- 
ja, 21.05.1980, ca. 2400 m NN, leg. Sivec; von eben
dort noch 1 Larve; 1 Larve: Nepal, Marsyandi-Tal, 
Bagarchap, ca. 2100 m NN, 21.05.1980, leg. Sivec; 1 
(J-Nymphe, Ost-Nepal, Ilam-Distrikt, nördlich Mai 
Pokhari, Tal der Gitang Khola, 2000-2400 m, Bach, 
leg. A u s o b s k y ; Holotypus und übrige Larven als Para
typen in coll. B r a a s c h , Potsdam (in 70 % Alkohol).

Mature S -Nymphe: 13,2 mm (c^-Nymphe, fast matur 
14,0 mm), Cerei 12,5 mm; K opf (Abb. 1) breit abge
rundet rhomboid, 5,4 mm breit, 4,2 lang; im vorderen 
Bereich milchig grau, im Occipitalbereich dunkler 
braun ohne auffällige Merkmale; Haarsaum kurz, zu
rückgeschlagen (reversed).

Abdomen mit ausgeprägter differenzierter Zeichnung 
auf den Tergiten von 7,48 mm Länge (Abb. 2), wie 
auch au f den Stemiten (Abb. 3) mit ähnlicher Zeich
nung wie bei Iron nigripilosus (Abb. 9, 10) nach S in it - 
sh en k o v a  (1976: 28, 29 p 858) jedoch befindet sich die 
mittlere Markierung wie au f dem Vergleichsbild zu 
sehen ist, nicht auf der proximalen, sondern auf der dis
talen Mediane. Die Larven von I. nigripilosus sind 12- 
14 mm lang.

Hinterrand der Tergite (Abb. 8) mit nicht sehr großen 
spitzen Zacken von 0,03-0,06 mm und einer medianen 
Spurrinne (0,10-0,15 mm) auf deren Bahn feine Här
chen von 0,02-0,07 mm mäßig dicht längs angeordnet 
sind; auf der Tergitoberfläche kleine ovaloide Sinnes
borsten (0,01-0,03 mm) und verstreut Sinneshärchen 
(0,03-0,07 mm). A uf den Femora (3,9 mm) des be
schriebenen Exemplares Femurfleck erloschen, aber an 
den übrigen Tieren erhalten. Vorderbein von einer sub
adulten Larve mit breitem, nach oben und unten ausge
zogenem, großen Femurfleck (Abb. 4), alle weiteren 
Larven mit Femurfleck; hinterer Femurrand mit Saum 
starrer Borsten, Tibien (3,9 mm) mit dichtem Haar
saum; Tarsen (1,6 mm), Klauen m it 2-3 Dentikeln.

Kiemen I (Abb. 5) von 4,6 mm Länge berühren sich mit 
ihrer Innenseite (contiguous), Kieme III von 2,6 mm 
(Abb. 6) mit kurzem Prozessus (thumb-like projection); 
Kieme VII (2,3 mm) längs gefaltet (Abb. 7); Kiemen 
II-VI mit deutlich ausgebildetem Prozessus.

Derivatio nominis: Von Iron suspicatus wird vermutet 
(lat. suspicari, vermuten), dass er identisch ist mit einer 
Art aus dem Kulu-Tal, NW-Indien, nicht aber mit der 
kaukasischen Art Iron nigripilosus.

Diagnose

Von allen aus dem Himalaja gemeldeten Iron-Arten ge
hört Iron suspicatus zu denen ohne mediane oder sub
mediane Dornen (spines). Es ist ziemlich wahrschein
lich, dass die bisher von dort bekannten Arten fast alle 
verschiedenen Artengruppen zuzuordnen sind, was 
letztlich nur mit Kenntnis der Imagines (<$<$) möglich 
ist. Vorliegende Art besitzt einen nur schwachen, medi
anen Haarsaum auf den Tergiten und unterscheidet sich 
dadurch bereits von Iron kapurkripalanorum  m it sehr 
dichtem Haarkamm, von Iron papillosus aufgrund der 
mit Papillen besetzten Kiemen, von I. guttatus durch 
eine völlig abweichende Zeichnung der Tergite 
(B r a a sc h  &  S o l d ä n  1979: p. 262, Abb. 1-6) und von I. 
psi vor allem durch dessen griechischen Schriftzeichen 
gleichenden psi-Markierungen au f den Tergiten.

Die Unterscheidung der hier beschriebenen Art von 
dem kaukasischen Iron nigripilosus basiert auf dem 
Vergleich maturer Larven aus dem Kaukasus und dem 
Himalaja Nepals aus der Sammlung des Verfassers und 
ist oben in den Abb. 2-5 dokumentiert. Zu ergänzen ist, 
dass der Femurfleck bei /. nigripilosus relativ klein und 
rundlich ist.

Diskussion

Nach W a n g  &  M c C a f fe r t y  (2004) werden alle derzeit 
unter der Tribus Epeorini (H u b b a r d  1990, T o m k a  &  
Z u r w e r r a  1985) veröffentlichten Gattungen (Belovius, 
Epeorus, Iron) wie auch zugeordnete Untergattungen 
(Albertiron, Caucasiron, Ironopsis) in Frage gestellt 
( K l u g e  2004). Gegenwärtig macht es jedoch kaum ei
nen Sinn, die bisher namentlich getroffenen, mehr oder 
weniger auch begründeten Unterscheidungen außer 
Acht zu lassen und es wäre verfrüht, etwa alle be
kannten wie auch künftig noch zu entdeckende Arten in 
die „Sammelgattung“ Epeorus zu stellen. Sollte der
einst eine weltweite Revision der Epeorini sine Bleptus 
et Ironodes erfolgen, bleibt auch den Bearbeitern noch 
Zeit, für die Diversität der Formen phylogenetisch eine 
adäquate Benennung zu finden.

Abb. 1-8: Iron suspicatus n. sp., <$ Nymphe. Abb. 1: Kopf; 
Abb. 2: Abdomen dorsal; Abb. 3: Abdomen ventral; Abb. 4: Vorder
bein, Femur dorsal; Abb. 5-7: Kiemen I, III, VII; Abb. 8: Hinter
rand Tergit VII. Abb. 9-10: Iron nigripilosus S in it siie n k o v a , 1976, 
Nymphe (nach S in it sh e n k o v a ). Abb. 9: Abdomen, dorsal; Abb. 10: 
Abdomen, ventral.
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Dank

Mein Dank gilt den Sammlern dieser Art, den Herren 
Dr. I. Sivec und A. A u s o b s k y ,  die damit einen weiteren 
Beitrag zur Erforschung der Artenvielfalt des Himala
jas geleistet haben.
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ERLESENES

Entomologische Überfremdung der Galapagosin- 
seln

Zunehmender Tourismus (2003: 99.533 Besucher) und 
Bevölkerungswachstum (Jahresdurchschnitt +5,8 %) 
haben dazu geführt, dass mehr Lebensmittel, Baumate
rial und andere Güter eingeführt werden. Monatlich 
landen wenigstens 6 Frachtschiffe, und zusätzlich brin
gen etwa 80 Flugzeugladungen durchschnittlich 434 t 
organisches Material. Gegenwärtig gelten 463 Insek
tenarten als eingefuhrt, 186 mehr als bei einer Untersu
chung im Jahre 1998. Das bedeutet, dass nicht weniger 
als 23 % der Insektenfauna fremd sind. Zur biolo
gischen Bekämpfung wurde der Coccinellide Rodolia 
cardinalis eingeführt. Die stärkste Fraktion der Immig
ranten stellen die Hemiptera mit 118 Arten. Es folgen 
Coleoptera (111), Diptera (66), Lepidoptera (64) und 
Hymenoptera (46). 42 % der Arten sind herbivor. M an
che stellen eine Gefahr für bedrohte einheimische 
Pflanzen dar; in welchem Maße von ihnen übertragene 
Krankheiten dazu beitragen können, ist noch nicht ab
zusehen. 6 Arten gelten als invasiv, worunter man so
wohl zunehmende Ausbreitung und Neigung zu M as
senvermehrung und damit eine Gefährdung heimischer 
Biota verstehen muss. Für 52 weitere Arten wird eine 
entsprechende Bedeutung vorausgesagt. Zu den invasi
ven Arten gehören die Feuerameisen Wasmannia auro- 
punctata  und Solertopsis geminata, die den Bruterfolg 
von Schildkröten und Vögeln beeinträchtigen. Die 
Wespen Polistes versicolor und Brachygastra lechegu- 
ana müssen als Konkurrenten der Galapagosfinken an
gesehen werden, die sie wahrscheinlich auf einigen In
seln an Biomasse übertreffen. Die Schildlaus Icerya 
purchasi ist ein bekannter polyphager Schädling. Die 
letzte invasive Art ist die vogelparasitische Fliege Phi- 
lornis downsi. Seit 1999 existiert eine Quarantänein
spektion, die weitere Einschleppungen verhindern soll. 
Trotz des noch zu geringen Umfangs der Untersuchun
gen gemeldete Erfolge der Überwachung sind skeptisch 
zu beurteilen, da bei den Kontrollen leicht einheimi
sche oder bereits vorhandene Arten als (verhinderte) 
Neuzugänge angesehen werden. (Annals Entomologi
cal Society o f  America 99: 121-143, 2006).

U. S edlag
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